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Das deutsche Volk ist der höchste Souverän 
 

Nachhilfe/Erklärung zum Völker– und Menschenrecht 

Geratop 2000 
 

Schutzkommission für Völker– und Menschenrecht 

Übersicht zu den aufgehobenen 
Geltungsbereichen des GVG, ZPO, StPO 
(zum 19. April 2006) und OWiG (zum 11. 

November 2007). 
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Seit dem 20. April 2006 dürfen GVG, ZPO, StPO nur noch vom höchsten 
Souverän - dem deutschen Volk - angewendet werden, aber NICHT von 
den Angestellten der „BRD-Finanzagentur GmbH“ (Überleitungsvertrag 
vom September 1990 und zum 2. x Bereinigung der Besatzungsrechte im 
November 2007)! 

Leitssatz: 
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Das OVG Lüneburg 3 K 21/89 
sowie das VG - Hannover 2001 
hat diesen Sachverhalt ebenfalls 
bestätigt. 
Das heißt: Gesetze ohne Gel-
tungsbereich sind nichtig. Der 
Geltungsbereich befindet sich in 
der Regel im § 1 des Einfüh-
rungsgesetzes.  


